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Vorwort zur 10. Auflage

In der 10. Auflage des Werkes „Arbeitsunfall und Berufskrankheit“ wird die mit der
2. Auflage im Jahr 1981 angelegte systematische Darstellung der mit den Versicherungsfäl-
len der gesetzlichen Unfallversicherung verbundenen rechtlichen und medizinischen The-
men fortgesetzt und weiterentwickelt. Bis zur 8. Auflage (1984, 1988, 1993, 1998, 2003,
2010) waren Alfred Schönberger, Gerhard Mehrtens und Helmut Valentin für die Bearbei-
tung verantwortlich. Ihre Namen sind mit der Entwicklung zum anerkannten „Standard-
werk“ eng verbunden. Deshalb wurde auch nach dem Tod von Helmut Valentin (2008) und
Alfred Schönberger (2013) in der 9. Auflage im Jahr 2017 an den Namensgebern „Schön-
berger – Mehrtens – Valentin“ festgehalten und diese Tradition wird auch mit der nun vor-
gelegten 10. Auflage gewahrt.

Die gesetzliche Unfallversicherung wird seit jeher dadurch geprägt, dass rechtliche Grund-
sätze und medizinische Beurteilungen, die darauf Bezug nehmen, untrennbar miteinander
verknüpft sind. Der Grundgedanke dieses Werks war daher von Anfang an, dieses Zusam-
menwirken in seiner wechselseitigen Abhängigkeit in einem Gesamtwerk darzustellen. Ein
weiterer Anspruch, der auch in der 10. Auflage aufrechterhalten wurde, ist die Zusammen-
fassung aller die Versicherungsfälle Arbeitsunfall und Berufskrankheit betreffenden recht-
lichen und medizinischen Aspekte in einem Gesamtwerk. 

Die sich aus diesem Anspruch ergebenden Anforderungen an die Komplexität und Über-
schaubarkeit des Werkes sind seit der letzten Auflage im Jahr 2017 bis zur heutigen Auflage
nicht geringer, sondern größer geworden. Der Versicherungsfall Arbeitsunfall hat eine
bedeutende Erweiterung erfahren durch die Ausdehnung des Versicherungsschutzes im
Home-Office, was zu neuen Abgrenzungen der versicherten von den nicht versicherten
Risikosphären führt. Die Bedeutung psychischer Unfallfolgen in ihren unterschiedlichsten
Erscheinungsformen nimmt stetig zu. Dem aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisstand
bezüglich der Klassifikation und Diagnostik psychischer Störungen muss dabei Rechnung
getragen werden. Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass der Versicherungsfall Arbeitsun-
fall auch bei solchen außergewöhnlichen ubiquitären Infektionsrisiken in Ergänzung zur
Berufskrankheit Infektionskrankheiten eine hohe Bedeutung hat.

Eine besondere Dynamik prägt das Berufskrankheitengeschehen. In dem Zeitraum seit der
9. Auflage sind weitere wichtige und medizinisch wie rechtlich herausfordernde Krank-
heitsbeschreibungen in der Berufskrankheiten-Liste aufgenommen worden oder befinden
sich auf dem Weg zu einer Aufnahme in dieser Liste. Beispielhaft zu erwähnen sind aus dem
Bereich der Muskel-Skelett-Erkrankungen die Koxarthose und die Läsion der Rotatoren-
manschette, neue Bezeichnungen im Bereich der Atemwege und der Lunge sowie neue An-
erkennungstatbestände für Krebserkrankungen. Zu beachten sind darüber hinaus die Ent-
wicklungen neuer medizinischer Erkenntnisse, die ein Anlass für Verfahren über eine
Anerkennung und Entschädigung „wie eine Berufskrankheit“ sein können. Eine teilweise
neue Prägung hat das Berufskankheitenrecht durch die am 1.  1.  2021 in Kraft getretene Re-
form des Berufskrankheitenrechts erfahren. Auf die Auswirkungen vor allem bei den
BK-Tatbeständen, bei denen der sog. Unterlassungszwang als Anerkennungsvorausset-



VI Vorwort zur 10. Auflage
zung weggefallen ist (Haut- und Atemwegserkrankungen/Wirbelsäulenerkrankungen)
wird im Detail eingegangen. Darüber hinaus hat das Bundessozialgericht zu bestehenden
BK-Tatbeständen gerade in der jüngeren Zeit neue grundsätzliche Positionierungen ein-
genommen, die auch für die medizinische Begutachtung von großer Bedeutung sind. Zu
erwähnen sind beispielhaft der Krankheitsbegriff im Berufskrankheitenrecht und die Aus-
legung von sog. offenen BK-Tatbeständen. Speziell bei der Berufskrankheit „Infektions-
krankheiten“ ergeben sich aus der Corona-Pandemie auch noch längerfristig besondere
Anforderungen an die medizinische Begutachtung unter dem Aspekt der sog. Long- oder
Post-Covid-Folgen, die hier dargestellt werden.

Für beide Versicherungsfälle – Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten – gilt, dass eine Ori-
entierung bei der medizinischen Beurteilung an dem aktuellen, insbesondere in Leitlinien
der AWMF dargestellten wissenschaftlichen Erkenntnisstand von der Rechtsprechung in-
zwischen konsequent gefordert wird. Bei der Vorbereitung der 10. Aufl. wurde daher Wert
darauf gelegt, dass solche Erkenntnisse soweit wie möglich berücksichtigt werden. 

Unter Beibehaltung der grundsätzlichen Struktur dieses Werkes wurden bestimmte Zu-
ordnungen im Interesse einer besseren Übersichtlichkeit verändert. Dies betrifft vor allem
die nochmals gewachsene Zahl von BK-Tatbeständen des Muskel-Skelett-Systems, die
jetzt vollumfänglich in einem Kapitel erläutert werden. Wenige Themen, die erkennbar für
die Versicherungsfälle der gesetzlichen Unfallversicherung nicht mehr von Bedeutung sind,
wurden nicht mehr fortgeführt.

Hamburg im Januar 2024 Gerhard Mehrtens 
Stephan Brandenburg
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